
A.g Va20.
leichwie auf der Welt ſelten etwas gewiß
ra und beſtandig eingerichtet und deter—g v miniret werden kan, daß es nicht mit.

kommenden Umſtande, einer Verunderung un
terworffen ſeyn ſolte, auch dahero die Membra
der zu Dreßden Joh. 1717. errichteten Grabe—
Geſellſchafft, in den2i. Lege ſothanen Inſtituti
eine ſich dießfalls etwa zu thun habende Aender
oder Verbeſſerung gar wohlbedachtig vorbehal
ten. Alſo haben ſeibige nach reiffer Uberlegung
und mit einſtimmigen Conſens ſothanes lnſti-
tutum und die dieſerhalb abgefaßte Leges oder
Puncte folgender geſtalt reſp. zu erlautern und

zu verandern vor nothig befunden; Nemlich
quoad

Jaos in dem Andern und Dritten Articul dem Inſpecto-
 ri und beyden Aſſelſoribus, inaltichen dem Rech
nungsfuhrer jahrlich geordnete Beneficium iſt beſage ge
machten Schluſſes dem Rechnungsfuhrer vor ſeine viele
Muhe benebſt ſeiner Einlage wenn ein Membrum verſtir-
bet, geordnet worden, ingleichen ſollen demſelben zur
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Convocation der Societat 16. Gr. in Ausgabe palſſiren,
auch hiernechſt zur Einſammlung derer 6o. Thaler Be—
grabniß-Geld 1. thlr. wegen Beſorgung des Umlauffes
von desjenigen hinterlaſſenen Erben zu genieſſen haben.

I.

Bey dem Sechſten Articul hat es zwar ſein ferneres
Bewenden, jedoch ſoll beliebter maßen zwar der Saumi
ge ratione der Collecte der reſtirenden Straffe erinnert
werden, und 1. gr. BothenLohn erlegen; Daferne aber
die Zahlung durchs gantze Jahr unterbliebe, wird nach
deſſen Todte die Straffe deſſen Erben decourtiret.

III.Vermoge des Siebenden Articuls iſt relolviret wor
den, daß hinfuhro kein per expectantiam ad Collegium
recipirtes Membrum, wann es nicht volle Vier Jahr da
bey geweſen, und alle vorgefallene præſtanda an Colle-
cten praſtiret hat, bey dem Abſterben nicht die volligen
6o. Thaler von ſamtlich colligirenden Mitgliedern, vn
dern nur die Helffte an zo. Thalern erhalten, die ubri—
gen zo. Thaler aber in Caſla genommen werden ſollen.

IV.
Jſt nach dem Zwolfften Articul von einigen, ſo ho-

nores novos erlanget, das geſetzte nicht abgefuhret
worden; Da nun ein ſolches zur Melioration der
Caſſa gereichet, andere auch dieſes bereits erleaet, mit
hin um ſo viel mehr daruber zu halten nothig ſeyn will,
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ſo ſoll es wie bishero beſcheidentlich erinnert darbey
ſein Bewenden haben, bey unterbleibender Abfindung
aber, nach desjenigen Abſterben, deren hinterlaſſenen
Erben wenigſtens 2. Thaler von dem Quanto decour-

tiret werden.

1 J Ê
Nach dem Vierzehenden Articul ſollen kunfftighin

jeden Membro nicht mehr denn 25. Thaler gegen Wech—
ſel gegeben, und dieſe mit 5. pro Cent vrrintereſſiret
werden; Wann aber ein Membrum mehr als 25. Tha—
ler an Capital hat, ſo ſoll er den Uberreſt hinwiede—
rum bezahlen, und alsdenn daſſelbe unter die Membra,
ſo noch kein Capital haben, vertheilet werden.

Es iſt der Siebzehende Articul bey dem Convent
.i7ig. in ſo weit geandert worden, daß es der Erbfalle

halber bey dem Jure commune verbleiben ſolle.

VII.Eine Lobl. Societat hat vor gut berunden, dem
Reunzehenden Articul noch dieſes beyzurugen, daß,
wenn dasjenige Membrum, es ſey Mann- oder Weib—
lichen Geſchlechts, daferne es einer Geringhaltung
gottlichen Worts und der heiligen Sacramente uber
ruhret, auch Jahr und Tag in keine Evangeliſch-Lu—
theriſche Kirche ſich eingefunden, noch weniger der
Beichte und heiligen Nachtmahls binnen ſolcher Zeit
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ſich bedienen ſolte, von denen Herren Vorſtehern vor—
gefordert und deshalben Chriſtlich ermahnet, auch ſel—
bigen eine Wochentliche Friſt zur Beſſerung geſetzet
werden ſolle; Wann aber binnen ſolcher Zeit keine
ernſtliche Bekehrung erfolget, ſo iſt beſagtes MNembrum
von der Societat gantzlich auszuſchlieſſen, mithin wird
es auch aller Beneficiorum Societatis ſamt ſeiner Ein—
ſteuerung verluſtig. Solte nun eines ſolchen Mannes
Eheweib vice verla mit in der Grabe-Geſellſchaſſt
vorhanden ſeyn, ſolches aber an dergleichen unchriſtli—
cher Auffuhrung keinen Antheil nechmen, ſondern ſich
fleißig zu unſerer Kirche halten, auch die Media ſalutis
gebrauchen, nicht weniger ihre Einſteuerung nach de—
nen Legibus unſerer Societat richtig abtragen, ſo ſoll
ſelbiges davon unverſtoſſen bleiben, und alle Beneficia
denen andern Membris gleich, vor ſich und die un—
ſchuldige Kinder, die dem Vater oder Mutter nicht
nachahmen, zu genieſſen haben, abrr dennoch dem Mann
oder der Frauen nichts davon gegeben werden.

Und wie hiernechſt von Anfang bis hieher keine an-
dere Perſonen in dieſer unſerer Begrabniß-Societat auf
genommen worden, die nicht der wahren Evangeliſch-
Lutheriſchen Religion, nach der unveranderten Augſpur—
giſchen Confeßion zugethan ſind, und ſich darzu beken—
nen, ſo ſoll es auch fernerhin dabey verbleiben; maßen
dasjenige Membrum, ſo wohl von denen, die bereits
in der Societat, und als auch kunfftig noch darzu kom—
men, ſo bbeſagte wahre Religion verlaugnen, und ſich
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zu einer andern wenden wurden, ſofort von dieſer un—
ſerer Societat wiederum ausgeſchloſſen ſeyn ſollen.

VIII.
Nechſt dieſen hat E. Lobl. bocietat vor gut be—

funden, daß wenn ein Membrum an 6o. Verſtorbene
auusgeſteuert, es ſchlechten Vortheil bringen, und alſo

ein ſolches ſein Geld umſonſt gegeben haben wurde:
Ob nun wohl dergleichen Caſus nicht exiſtiren durfte,
ſo iſt dennoch, wenn dergleichen erfolgen ſolte, bey
dem Convent i734. reſolviret worden, daß dasjenige
Membrum, welches 60. uberlebet und ausgeſteuert, es
dennoch die Ausſteuerung ſo lange verrichten ſoll, bis
deſſen Stelle durch einen Expectamten erſetzet worden;

Es ſoll aber dennoch dergleichen Membrum den Jahrl.
am Tage Johannis einzulegenden Thaler noch ferner
abzutragen, und damit zu contimuiren, verbunden ſeyn.

LX.Die zum Druck derer verbeſſerten Geſetze erfor—
derten Unkoſten ſind ex Fiſco zu nehmen, dagegen ein
neues Membrum, wenn es einrucket, oder ein Expe-
ctante dergleichen haben will, vor jedes Exemplar 4.
Gr. erlegen, und ſolche von Rechnungsfuhrern mit in
Einnahme gebracht werden ſollen.

X.
Behy den ubrigen Articuln bleibet es zur Zeit in

ſtatu quo. Wenn aber ubrigens kunfftighin eines von
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denen Membris zu mehrerer Aufnahme dieſer Societat
uberhaupt ſo wohl, als beſonders zum beſten der Calſa,
ein und das andere anzubringen haben mochte, kann
iolches bey dem Jahrl. Convent Johannis entweder
ſchrifft oder mundlich geſchehen; Worauf es ſo dann
von denen ſamtlichen Membris in Uberlegung genom—
men, und falls es approbiret wird, gleichfalls denen
Legibus einverleibet, oder ad Protocollum gebracht wer—
den ſoll. Dreßden, den 24. Junii, Anno 1741.

IJ.

Mou ai n iũ1

Vbrqgrilruo
Dererjenigen Perſonen ſo nach dem de anno 1734. von
E. Lobl. Societat gemachten Schluß 6o. Membra ausgeſteuert haben,

und fernerhin des zu erlegenden Begrabniß-Thaler, auſſer die
gewohnliche Jahrl. Einlage zu Johannis zu geben

ſchuldig, befreyet ſeyn.

A.

Herr Chriſtian Abels, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.
ochbeſtalte Gouvernements-Secretar.

Derr Leonhardt Albrecht, Burger und Schneider.

B

DHerr Moritz Bodenehr, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.
Hof?Kupferſtecher.

Herr



Herr Martin Bohme, Factor.
Herr George Barthol, Pfarrer zu Prießnitz.

G.
Frau Maria Sophia Gabasokin, gebohrne Fritzſchin.

S.Herr Chriſtian Sorrbach, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

General-Acecis.Secretar.

7

Frau Anna Sophia Jentzſchin, gebohrne Freybergin.

B



K.
Herr Chriſtoph Dietrich Kaiſer, Konigl. Pohln. und Churfurſtt.

Sachß. hochbeſtallter Cammer-Seeretar.

c.
Frau Eva Catharina Lohſin, gebohrne Sturmin.
Herr George Lucius, des Raths Steuerſchreiber allhier.

M.
Herr Johann Gottfried Mehner, Pfarrer zu Leubnitz, und deſſen

Frau Liebſte, Frau Johanna Sophia, geb. Schlintzigin.
Frau Johanna Magdalena Mullerin, geb. Breitmannin.

V.

O.
Frau Matria Eliſabeth Offenhauern, geb. Sennigin.

P.



Frau Anna Catharina Saalbachin, geb. Steinbrecherin.
Frau Sophia Eleonora Schedin, geb. Buffnerin.
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z.
Frau Anna Sophia dapfin, geb. Donathin,
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II.

Verzeichniß
Dererjenigen Perſonen welche vorietzo den Begrabniß

als auch den Johannis-Thaler erlegen;

A.

B.
Herr Andreas Birnſtein, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

Commiſſions- Actuarius.

C.

D J

Herr Michael Dahnert, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

Hoff-Orangerie-Gartner.

E.Herr Gottfried Benjamin Eigenwillig, Konigl. Pohln. und

Churfurſtl. Sachß. HöfKellermeiſter.
Herr Johann Chriſtoph Ehrlich, Hochzeit-Beſteller.

Herr Chriſtian Korſter, Burger und Schneider, nebſt deſſen Frau
Aebſte, Frau Johanna Sophia, geb. Bochin.

Herr



Herr Johann Gottfried Fehre, E. E. Hochw. Raths allhier Mauer

Meiſter.Herr Johann Friedrich Fiſcher, Adv. immatr.

Herr Samuel Theodorus Gelenius, Wohloerordneter Stadt—
ſchreiber allhier in Dreßden.

Herr Peter Joſeph George, Traitteur, und deſſen Frau Liebſte
Chriſtiana Sophia, gebohrne Voigtlin.

Herr Johann Friedrich Grabner, Konigl. Pohln. und Churfſurſtl.
Sachß. General-Aceis-Calculator.

55.Herr Johann Chriſtoph Sohifeld, OberConliltor. Cantzliiſt.
Herr Samuel Benjamin Sempel, Ober-Eltiſter des Lobl. Tuch

macher Handwercks.
Herr Jſrael Sillig, Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. Regierungs

Cantzelliſt, und deſſen Frau Liebſte, Johanna Chriſtiana, ge
bohrne Bornerin.

J

Frau Anna Regina Jahnin, geb. Kornerin.

K.
Frau Johanna Magdalena Kerſtin. geb. Lippelten.
Herr George Seinrich Klette, Vornehmer des Raths und Reli

gionAmtsVerwalther allhier, nebſt deſſen Frau Liebſte, Maria

Eliſabeth, geb. Chiermannin.
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Herr Johann Chriſtoph Klemm, Konial. Pohln. und Churfurſtl.
Sachß Seeretar. und Appellations-Gzericd:sActenlnſpector.

Hrrr Johann Gottfried Kroöber Koniſl P hl
o n. und Churfurſtt.Sachß. wohlbeſtalter Co- inſpector, wie auch Vornehmer des

Raths allhier.
Frau Sophia Eliſabetha Kirſtanin, geb. Schopßin.
Frau Johanna Erdmutha Kripnerin, geb. Fornerin, verwitt—

wete Amts-Verwaltherin.
Herr Gottfried Anthonius Boreuber, Adv. immatr.
Herr Cobias Kirſten, des Raths allhier Ober-Vormundſchaffts

Copiſte.
Herr Daniel Kernd.

L.
Herr Johann George Liebskind, Traitteur allhier.
Herr Chriſtian Benedict Lorentz, Ober-Eltiſter des Lobl. Kurſch

ner Handwercks allhier.
Herr Peter Conrad Lennſing, Konigl. Pohln. Invention-Schnei

der, und deſſen Frau Liebſte, Johanna Dorothea, gebohrue
Schieblingen.

Frau Anna Begina Lauin, gebohrne Miehin.

m.Herr Carl Auguſt Miehe, Schiff. Handelsmann allhier.
Herr iohann undreas Miehe, Vurget und Kitchvater zum Heil.

Sreutz.
Herr Jacob Michaelis, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

Appellations· Gerichts:Anwald.

Herr



Herr Johann Fricdrich Mauckiſch, Burger allhier, und deſſen
Frau Liebſte Anna Sophia, geb Spornerin.

Herr Johann George Maley, Konigl. Pohln. und Churfurſtl.
Sachß. General-Accis-Caſſen-:Copiſt.

v.

O.
Herr Andreas Offenhauer, Kauf und Handelsmann allhier.
Frau Maria Sophia Oſſenfelderin, gebohrne Kreißigin, Land

Bauſchreiberin.

H.

KR.
Herr Johann Gottfried Richter, Konigl. Pohln. und Churfurſtl.

Sachß. Regierungs-Cantzelliſt, und deſſen Frau Liebſte Rahel
Friderica, geb. Baumannin.

r).

Herr George Rudolph, Pachter derer Hochadelichen Schonbergi

en Guther.

S.



S.
Herr Johann Cudewig Seeber, Kauf und Handelsmann allhier,

und deſſen Frau Liebſte Dorothea Charitas, gebohrne Zim—
mermannin.

Herr David Stetekorn, Burger und Ober-Eltiſter des Lobl.
Schneider Handwercks.

Frau Maria Dorothea Striebin, verwittwete Hof-Rathin.
Frau Eva Dorothea Schopßin, geb. Wickmannin.
Herr Johann Gotthard Syrau, Seeretarius.
Herr Carl Friedrich Schotte, Juris Candit. und deſſen Frau

Liebſte Eva Roſina, geb. Weberin.
Herr Johann Gottlieb Seyfert, Joualier, und deſſen Frau

Liebſte Johanna  ſuliana, geb. Goldmannin.

Regierungs-Cantzeliſt.
Herr Carl Zeinrich &tockel, Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß.

C.
Herr Michael Thiele, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Cam

merdiener, und deſſen Frau Liebſte Johanna Dorothea, ge
bohrne Fuſſelin.

Herr Johann Leonhard Chiermann, Burger und Kupfer—
Schmidt.



V.
Herr Chriſtian Gottfried Vollhardt, Konigl. Pohln. und

Churfurſtl. Sachß. Auditeur.

W.Herr N. N. Wolcke, verordneter Stadtſchreiber in Meiſſen.
Herr Gottfried Wolff, Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.

Regiernngs-Cantzelliſt.

Zz.
Frau Maria Dorothea dofelin, gebohrne Elertin.

»88  dee



2

E1 J 5 2

—4
2

Colligiret
Jn die Dalſa uf Abſterben der Membrorum
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